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E igentlich schon für Heft 4 ange -

kündigt, gibt es nun pünktlich zu

Ostern die versprochene Fortset-

zung der Tipps rund um das Thema

ASP.NET AJAX. Den ersten Teil finden Sie in

der März-Ausgabe von dotnetpro [1].

ASP.NET-AJAX-Fehlerbehandlung
Das Verhalten von ASP.NET AJAX im Falle

eines serverseitigen Fehlers hängt von ei-

ner Reihe von Parametern ab. Im Zweifels-

fall aber resultiert er in der browserspezifi-

schen Behandlung von Skript-Fehlern, die

nach der Konfiguration angezeigt oder auf

die durch ein unscheinbares Icon hinge-

wiesen wird. Abbildung 1 zeigt die mehr

oder weniger nutzlose Meldung des Inter-

net Explorers 7.

Von zentraler Bedeutung für die Art der

Fehlerbehandlung sind folgende Aspekte:

❚ Der Ursprung des Aufrufs: Lokale Aufrufe

auf der Entwicklungsmaschine werden

meist anders behandelt als in der produk-

tiven Umgebung.

❚ Die Eigenschaft AllowCustomErrorsRe-

direct des verwendeten ScriptManager-

Controls.

❚ Die ASP.NET-spezifische Konfiguration

der „Custom Errors“ in der web-config.

Das Standardverhalten sieht vor, dass

die ASP.NET-spezifische Konfiguration ver-

wendet wird. Greift der Entwickler lokal zu,

wird die Fehlermeldung ähnlich wie in

 Abbildung 1 ohne Stack Trace ausgegeben.

Andere Benutzer erhalten die Standard-

nachricht für den Status-Code 500, es sei

denn, es ist eine Fehlerseite hierfür konfi-

guriert. In diesem Fall wird eine Umleitung

auf die vorgegebene Seite durchgeführt:

<customErrors mode="On">
<error statusCode="500" 
redirect="/error500.aspx"/>

</customErrors>

Dieses Standardverhalten lässt sich mit-

hilfe der Eigenschaft AllowCustomErrors-

Redirect verändern. Wird der Wert vom

Standard true auf false geändert, erfolgt

keine Umleitung und es wird wieder die

 reguläre Browser-Meldung ausgegeben.

Um die clientseitige Verarbeitung von

serverseitigen Fehlern selbst in die Hand

zu nehmen, können Sie sich in den Le-

benszyklus der Client-Klasse PageRequest-

Manager einklinken, ähnlich wie ich dies

beim Fortschrittsbalken in [1] gemacht

 habe. In diesem Fall relevant ist das EndRe-

quest-Ereignis, das nach Abschluss eines

asynchronen Callbacks ausgelöst wird. Aus

den Ereignisargumenten lässt sich über die

Error-Eigenschaft ein JavaScript-Error-Ob-

jekt ermitteln und daraus zum Beispiel die

Fehlermeldung auslesen.

Das Error-Objekt wird nach Verarbei-

tung des EndRequest-Ereignisses regulär

geworfen und führt zu der beschriebenen

Fehleranzeige im Browser. Dies lässt sich

verhindern, indem der Fehler mithilfe der

Eigenschaft ErrorHandled als behandelt

markiert wird. Der folgende JavaScript-

Quelltext zeigt, wie ein etwaiger Fehler ab-

gefangen und dem Browser über eine

Alert-Box angezeigt wird:

<script>
Sys.WebForms.PageRequestManager

.getInstance()

.add_endRequest(EndRequest);

Kochen mit Patrick
Hier kommt die versprochene Fortsetzung der Tipps zu ASP.NET AJAX. Es geht darum, wie Sie anstelle nichtssagender
Meldungen eigene aussagekräftige Fehlertexte erzeugen. Außerdem lesen Sie, wie Sie die Browser-History mit 
AJAX nutzen. Zu essen gibt’s dann gefüllte Paprikaschoten. 
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[Abb. 1] Der IE7 in gewohnter Entwickler-

 unfreundlicher Ausführlichkeit.
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Das clientseitige Debugging in Visual

Studio kommt dem „echten“ Debugging

sehr nahe. Es stehen die bekannten Debug-

Fenster (Autos, Locals, Watch, Immediate

et cetera) zur Verfügung, und der Einblick

in die Objekte sowie Änderungen sind über

Data Tooltips möglich. Ein Wermutstropfen

bleibt aber: Möglich ist all das ausschließ-

lich in Verbindung mit dem Internet Explo-

rer, Firefox und Konsorten bleiben außen

vor. Hier gibt es allerdings andere Alternati-

ven, ganz vorne das beliebte Tool Firebug.

Nicht nur im Internet Explorer, sondern

auch in anderen Browsern stehen die pro-

zeduralen Debugging-Möglichkeiten der

Client-Bibliothek von ASP.NET AJAX zur

Verfügung. Deren Klasse Sys.Debug bietet

diverse Möglichkeiten, Meldungen in die

Fehlerkonsole der Browser zu schreiben,

einfache Assertions zu nutzen oder ganze

Objektbäume als Dump auszugeben.

Das folgende Beispiel gibt die auf dem

Client ermittelte Fehlermeldung in der

Fehlerkonsole des Browsers aus und liefert

gleich hinterher einen Dump der Ereignis -

argumente. Abbildung 4 zeigt das Firefox-

Add-on Firebug mit der JavaScript-Fehler-

konsole:

Sys.Debug.trace("ASP.AJAX AJAX Error: " + 
serverError.message);

Sys.Debug.traceDump(e, "Event-Args");

JavaScript-Dateien zusammenführen
Die Versionierung von (ASP).NET ist in

jüngster Vergangenheit nicht mehr wirk-

lich nachvollziehbar geblieben. Das ver-

meintliche Service Pack 1 für .NET 3.5 und

Visual Studio hat ja nicht nur bestehende

Fehler korrigiert, sondern auch neue ge-

bracht – also neue Features, nicht Fehler,

oder auch beides?

Ein neues Feature von ASP.NET AJAX ist

das „Script Combining“. Damit ist es mög-

lich, mehrere physikalische JavaScript-Bi-

bliotheken virtuell zu einer Skript-Datei zu

verketten und an den Client zu übertragen:

<asp:ScriptManager ID="SC" runat="server">
<CompositeScript>
<Scripts>

function EndRequest(sender, e) {
var serverError = e.get_error();
if (serverError) {

alert(serverError.message);
e.set_errorHandled(true);

}
}
</script>

Die dazu passende Seite enthält inner-

halb eines UpdatePanel-Controls einen

Button, der einen asynchronen Callback an

den Server initiiert.

<asp:ScriptManager runat="server" 
AllowCustomErrorsRedirect="false"/>

<asp:UpdatePanel runat="server">
<ContentTemplate>
<asp:Button id="BT" runat="server" 
OnClick="BT_Click" Text="Update" />

</ContentTemplate>
</asp:UpdatePanel>

Die serverseitige Ereignisbehandlung

des Button-Klicks wirft eine Ausnahme, die

an den Client weitergeleitet wird:

protected void BT_Click(object sender, 
EventArgs e) 

{
throw new Exception("Something failed");
}

Das ScriptManager-Control erlaubt es,

zwischen der Ausnahme und dessen Wei-

terleitung an den Client einzugreifen, und

zwar über das dedizierte Ereignis Async-

PostBackError. Die Ereignisargumente lie-

fern die relevante Instanz der Exception,

und über die Eigenschaft AsyncPostBackEr-

rorMessage lässt sich die an den Client zu-

rückzugebende Fehlernachricht festlegen.

Das Standardverhalten sieht etwa so aus:

protected void 
SC_AsyncPostBackError(object sender, 
AsyncPostBackErrorEventArgs e) 

{
this.SC.AsyncPostBackErrorMessage = 

e.Exception.Message;
}

Eine sinnvolle Verwendung für dieses

 Ereignis könnte beispielsweise die Rück-

meldung von erweiterten oder allgemeinen

Fehlertexten abhängig vom Benutzer oder

dem aktuellen Debug-Verhalten der Appli-

kation sein. 

Ob sich der ScriptManager im Debug-

Modus befindet, verrät etwa dessen Eigen-

schaft IsDebuggingEnabled. In der nachfol-

genden Implementierung wird sie genutzt,

um gezielt die Ausnahme samt Stack Trace

(siehe Abbildung 2) oder nur einen kurzen

Fehlertext an den Client zu liefern.

protected void 
SC_AsyncPostBackError(object sender, 
AsyncPostBackErrorEventArgs e) 

{
if(this.SC.IsDebuggingEnabled) {
this.SC.AsyncPostBackErrorMessage = 
e.Exception.ToString();

}
else {
this.SC.AsyncPostBackErrorMessage = 
"Es ist ein Fehler aufgetreten.";

}
}

Ob sich der ScriptManager im Debug-

Modus wähnt, hängt übrigens von der

Konfiguration in der web.config ab und

nicht vom Debug-Attribut in der Page-

 Direktive. Möchten Sie das Debugging nur

für die aktuelle Seite und nicht für die ge-

samte Applikation aktivieren, ändern Sie

die ScriptManager-Eigenschaft ScriptMode

von ihrem Standardwert Auto auf Debug.

Debugging von ASP.NET AJAX
Einer meiner Kursteilnehmer nannte das

mit Visual Studio 2008 eingeführte Script -

debugging jüngst eine Offenbarung. Aus

dieser Bemerkung spricht ganz offensicht-

lich eine gewisse Leidenshistorie, die ich

meinerseits teile. Genauso teile ich die Zu-

friedenheit über das neue Feature. Damit ist

es nun erstmals direkt in Visual Studio mög-

lich, nahtlos in client- und serverseitigem

Quelltext zu debuggen. Und so geht’s:

❚ Stellen Sie zunächst sicher, dass der In-

ternet Explorer das Debugging erlaubt.

Hierzu deaktivieren Sie falls nötig die

Option Scriptdebugging deaktivieren

unter Tools > Internetoptionen > Erweitert.

❚ Setzen Sie nun einen clientseitigen Break-

point. Das geschieht innerhalb von Visual

Studio wie gewohnt mittels der Funktions-

taste [F9] oder per Klick auf den Seitenrand.

❚ Starten Sie die Applikation nun mit [F5]

im Debug-Modus oder hängen Sie den

Debugger an einen bestehenden Internet

Explorer an (Debug > Attach to Process ...).

❚ Führen Sie die relevante Aktion aus und

schwupps landen Sie im Breakpoint in-

nerhalb der IDE (Abbildung 3). 

[Abb. 2] Eigene, ausführliche Fehlerbeschreibung.
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<asp:ScriptReference 
Name="MicrosoftAjax.js" />
<asp:ScriptReference 
Name="MicrosoftAjaxWebForms.js" />

</Scripts>
</CompositeScript>
</asp:ScriptManager>

Der Vorteil in dieser Verkettung liegt in

der potenziell drastischen Reduzierung der

Serverabfragen. Vergleichbar mit Bildern,

werden auch Skript-Dateien einzeln vom

Server übertragen und produzieren damit

einen gewissen Overhead. Dieser wird

durch die Zusammenführung verringert

und damit die Performance der Applikation

gesteigert. Nachteil dieses Ansatzes ist das

clientseitige Caching der JavaScript-Biblio-

theken. Damit dieses überhaupt sinnvoll

greifen kann und gleiche JavaScript-Daten

durch unterschiedliche Kombinationen

nicht mehrfach geladen werden, sollte auf

allen Webseiten möglichst die gleiche Zu-

sammenstellung verwendet werden. 

Am besten platzieren Sie das Script -

Manager-Control aber ohnehin zentral auf

einer Masterpage.

Die History mit Ajax nutzen
Als zentrale Nachteile von Ajax werden

 unter anderem die fehlende Unterstützung

für die Browser-Historie, Favoriten und so

 weiter benannt – oder mit anderen Worten

die Adressierung eines Seitenzustands über

einen dedizierte URL. Dieses aus partiellen

Seitenaktualisierungen resultierende Grund-

problem teilen sich die unterschiedlichen

Ajax-Frameworks gleichermaßen. Mittler-

weile gibt es einige Varianten, das Problem

zu umgehen. Ein solcher Ansatz findet sich

seit dem .NET 3.5 Service Pack 1 auch in

ASP.NET AJAX wieder. 

Das neue Konzept erlaubt es dem Ent-

wickler, gezielt Einträge in der Historie des

Browsers vorzunehmen und mit diesem

 bestimmte Zustandsinformationen zu ver-

knüpfen. Navigiert der Benutzer innerhalb

der Historie, werden die Zustandsinfor -

mationen zur Verfügung gestellt und sollen

dem Aufbau des ursprünglichen Seitenzu-

stands helfen.

Das folgende Beispiel enthält innerhalb

eines UpdatePanel-Controls ein Eingabe-

feld und einen Button. Jeder Klick auf den

Button speichert die aktuelle Eingabe in

der Historie. Über die Navigationselemen-

te des Browsers lässt sich zwischen den

Eingaben wechseln.

<asp:ScriptManager id="SC" 
runat="server" EnableHistory="true" 
OnNavigate="SC_Navigate" />

<asp:UpdatePanel ID="UpdatePanel1" 
runat="server">
<ContentTemplate>
<asp:TextBox ID="TB" runat="server" />
<asp:Button id="BT" runat="server" 
OnClick="BT_Click" Text="OK" />

</ContentTemplate>
</asp:UpdatePanel>

Das Beispiel unterscheidet sich von ande-

ren eigentlich nur durch die im ScriptMana-

ger gesetzte Eigenschaft EnableHistory so-

wie die Ereigniszuweisung für Navigate. Die

[Abb. 3] AJAX-Debugging in Visual Studio 2008.

[Abb. 4] ASP.NET gibt Daten in der Firebug-Fehlerkonsole aus.
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eigentliche Arbeit leisten zwei Eventhandler

im Code-behind der Seite:

protected void BT_Click(object sender, 
EventArgs e) 

{ 
var state = new NameValueCollection();
state["text"] = this.TB.Text;
this.SC.AddHistoryPoint(state, 
string.Concat("Text: ", 
this.TB.Text));

}
protected void SC_Navigate(object 
sender, HistoryEventArgs e) 

{
var state = e.State;
this.TB.Text = state["text"];

}
Das erste Ereignis reagiert auf den But-

ton-Klick. Hier wird eine neue NameValue-

Collection (String-Dictionary) instanziert

und mit dem neuen Inhalt des Eingabefel-

des befüllt. Anschließend wandert die Col-

lection zusammen mit einem Titel an die

Methode AddHistoryPoint des ScriptMana-

ger-Controls. ASP.NET AJAX serialisiert die-

se Informationen und fügt sie clientseitig

dem Query-String eines neuen Eintrags in

der Browser-Historie hinzu (Abbildung 5).

Navigiert der Benutzer innerhalb seiner

Historie, so wird das serverseitige Ereignis

Navigate des ScriptManager-Controls aus-

gelöst. Diesem wird die aus dem Query-

String deserialisierte NameValueCollection

übergeben, und der Entwickler ist in der

Lage, den ursprünglichen Seitenzustand

wiederherzustellen. Die Verwendung der

neuen History-Points ist sehr einfach, al-

lerdings sind die Möglichkeiten durchaus

limitiert. Wirklich viele Informationen las-

sen sich im Query-String nicht sinnvoll un-

terbringen, und ob sich damit der Seiten-

zustand tatsächlich wiederherstellen lässt,

dürfte insbesondere von der Komplexität

der jeweiligen Seite abhängen. [bl]

[1] Patrick A. Lorenz, Kochen mit Patrick, 
dotnetpro 3/2009, Seite 115 ff.

Gefüllte Paprika
Eine vermeintliche PaprikaVO regelt, dass dieser Klassiker immer
wieder gerne auf unseren Tischen landet. Auch ich koche und esse sie
sehr gerne. Die folgende Variante gart übrigens nicht im Backofen, son-
dern im Tomatentopf.

Kochen Sie zunächst Ihren Lieblingsreis nach Vorschrift, und zwar etwa 25 Gramm
pro Person und Paprikaschote. Lassen Sie ihn anschließend abtropfen und abkühlen.

Schneiden Sie eine kleine Zwiebel in feine Würfel und dünsten Sie sie in einem sehr großen Topf in etwas Öl an.
Geben Sie dann den Inhalt einer 800-Gramm-Dose Tomaten mitsamt Saft oder eine ähnliche Menge frischer, grob gewür-
felter Tomaten dazu. Lassen Sie die Mischung gesalzen und gepfeffert bei schwacher Hitze köcheln.

Würfeln Sie eine weitere kleine Zwiebel sowie ein halbes Bund Petersilie und zwei bis drei Zehen Knoblauch ebenfalls
fein und mischen Sie die Zutaten zusammen mit dem Hackfleisch, dem Reis, einem Ei, einem Esslöffel Senf, Salz, Pfeffer,
Oregano und nach Geschmack einem Teelöffel Cayennepfeffer.

Schneiden Sie von den möglichst gleich großen Paprikaschoten – etwa eine pro Person – den Deckel ab und lösen Sie
das Innenleben heraus. Füllen Sie sie mit der Mischung und geben Sie sie dann mitsamt Paprika-Deckel in den Topf.
Deckel drauf, 45 Minuten leicht köcheln lassen und genießen. Mahlzeit!

Hackfleisch in Gemüse 
Wussten Sie, dass es bis Mitte 2007 eine eigene Hackfleischverordnung
(HackfleischVO) gab? Tja, in unserer europaweit aufgeblähten
Bürokratie verwundert das kaum. Die in der Verordnung  ent -
haltenen Regeln gibt es übrigens nach wie vor. Deren
zentrales Element:Abgesehen von speziell verpacktem
Supermarkt-Hack darf rohes Hackfleisch ausschließlich 
am Tag der Herstellung in den Verkehr gebracht werden.

[Abb. 5] ASP.NET AJAX speichert Seitenzustände in der Historie.
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